
KVN-Vertreterversammlung am 14.02.2015 

Bericht zur Lage 
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Agenda Bericht zur Lage 

 Aktuelles zum EBM 

 Verhandlungen auf Landesebene 

 Hausarztzentrierte Versorgung 

 Arzneimittel-Vereinbarung 2015 

 Heilmittel-Vereinbarung 2015 

 Honorar 2015 

 Sicherstellung 

 Niedersachsenfonds 

 Versorgung 2030 

 Gesetzentwürfe 

 Anti-Korruptionsgesetz 

 GKV-Versorgungsstärkungsgesetz 

 Eckpunkte Krankenhausreform 

 eHealth-Gesetz 
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Hausarzt-EBM – Übergangsregelung Delegation 

18 Monate 
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EBM-Änderungen Bereitschaftsdienst 

Fahrdienst 

Sitzdienst 
Krankenhaus- 

ambulanzen 

TOP 6.1 



EBM-Zeitplan Fachärzte 
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Keine EBM-Reform, wenn nur umverteilt wird! 
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HZV – Verträge - laufend 
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01.10.2008 

01.04.2008 

01.11.2008 

01.01.2010 

01.01.2010 
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01.11.2014 



HZV – Verträge – kurz vor den Start 
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offen 

01.07.2015 

offen 

Landesverband Braunschweig e.V. 
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Arzneimittel – Verhandlungen 2015 



Regionale Vereinbarungen – Was ist denkbar? 
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Wirkstoffe? 
Andere 

Ideen? 

Aut Idem? 
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Heilmittel – Verhandlungen 2015 
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Honorarverhandlungen 2015 

Forderungen KVN Position 

GKV 

Einigung 

11.02.2015 

Anhebung des Orientierungswertes um 1,4 % ok ok 

Schieberegler: Stärkere Berücksichtigung der Diagnosen 

(+0,7083) gegenüber der Demographie (+0,3517)  

max. 50:50 

(statt 61:39) 

+0,57%  

Fortschreibung der förderungswürdigen Leistungen aus 

2013 (bis zu 20 Mio. €) 

abgelehnt Sonderkontingent  

dauerhaft 

abgesichert! 

Fortschreibung der bisherigen Entdeckelung ok ok 

Förderung der Grundversorgung (Delegationsassistenz / 

Zuschlag zur PFG) 

ok ok 

Übergangsregelung für den Ersatz der bisherigen 

Förderung der Delegationsassistenz 

für 2 Quartale  

konsentiert 

6 Quartale  

(bis 30.06.2016) 
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HPB Harburg-Nord 

HPB Buxtehude 

HPB Bremervörde 

HPB Bremerhaven 

HPB Nordenham 

HPB Seesen 

HPB Alfeld 

(Leine) 

HPB 

Braunschweig 

Umland 

HPB Wittingen 

HPB Munster 

HPB Syke 

HPB Sulingen 

HPB Nienburg 

HPB 

Walsrode 

HPB 

Meppen 

ROR 

Emsland 
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Hausärzte Fördersitze 

Harburg-Nord 2 

Sulingen 2 

Bremerhaven 2 

Nienburg 2 

Bremervörde 2 

Braunschweig Umland 2 

Nordenham 2 

Wittingen 2 

Munster 1 

Buxtehude 1 

Meppen 1 

Walsrode 1 

Syke 1 

Alfeld (Leine) 1 

Seesen 1 

Gesamt 23 

Ki.-Ju.-Psychiater Fördersitze 

ROR Emsland 1 

Jeweils max. 50.000€ Investitionskostenzuschuss pro Sitz 

ROR 

Emsland 

HPB Harburg-Nord 

HPB Buxtehude 

HPB Bremervörde 

HPB Bremerhaven 

HPB Nordenham 

HPB Seesen 

HPB Alfeld 

(Leine) 

HPB 

Braunschweig 

Umland 

HPB Wittingen 

HPB Munster 

HPB Syke 

HPB Sulingen 

HPB Nienburg 

HPB 

Walsrode 

HPB 

Meppen 

Fördergebiete Niedersachsenfonds 2015 



Agenda Bericht zur Lage 

 Aktuelles zum EBM 

 Verhandlungen auf Landesebene 

 Hausarztzentrierte Versorgung 

 Arzneimittel-Vereinbarung 2015 

 Heilmittel-Vereinbarung 2015 

 Honorar 2015 

 Sicherstellung 

 Niedersachsenfonds 

 Versorgung 2030 

 Gesetzentwürfe 

 Anti-Korruptionsgesetz 

 GKV-Versorgungsstärkungsgesetz 

 Eckpunkte Krankenhausreform 

 eHealth-Gesetz 

 
 

 



20 

Vertragsärztliche Versorgung 2030 

2030 
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Straftatbestand 

 

 

Strafantrag 

 

 

Erfahrungsaustausch 
der Stellen zur 

Bekämpfung von 
Fehlverhalten im 

Gesundheitswesen 
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Referentenentwurf Anti-Korruptionsgesetz  



Fazit 

„Die von einem Ermittlungsverfahren 

betroffenen Beschuldigten können – 

auch wenn sie sich durch 

wirtschaftsstrafrechtlich erfahrene 

Verteidiger vertreten lassen – in 

vielen Fällen kaum voraussehen, ob 

der ermittelte Sachverhalt zu einer 

Verurteilung oder einem Freispruch 

führen würde.“ 
(Zitat aus: Schneider / Brettel 

Wirtschaftsstrafrecht ETT) 
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GKV-Versorgungsstärkungsgesetz  
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GKV-Versorgungsstärkungsgesetz  

Wann fällt der 

Vertragsarzt? 
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• einer nachhaltigen Sicherung der Betriebskosten 

• Gestaltung der notwendigen Umstrukturierung 

• als Element der Daseinsvorsorge 

Bund und Länder stehen zu  

Sicherstellungszuschläge für wohnortnahes Versorgungsangebot 

• Abbau von Überkapazitäten und Konzentration von Krankenhausstandorten 

• u.a. Umwandlung von Krankenhausstandorten in nicht akutstationäre lokale 
Versorgungseinrichtungen 

Strukturfonds (500 Mio. EUR + gleicher Beitrag Länder) 

Zu- und Abschläge nach Qualitätsgesichtspunkten 

Besserstellung von Häusern bei Vorhaltung eines hohen Umfangs an Notfallstrukturen 

• zzgl. Kooperation Apotheken und gemeinsame Leitstelle 

Verpflichtung der KVen zur Kooperation mit Krankenhäusern 
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Ausgewählte Eckpunkte Bund-Länder-AG Krankenhausreform 2015 



GKV-FinG 

2010 

Selbstverwaltung? 
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GSG 

1993 

GKV-NOG 

1997 

GMG 

2004 

GKV-SolG 

1999 

GKV-GRG 

2000 

GKV-WSG 

2007 

GKV-OrgWG 

2009 GKV-VSG 

2012 
... 

Welchen Spielraum hat sie noch? 
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Referentenentwurf eHealth-Gesetz (1) 

• Vorbereitung Gematik bis 30.06.2016 

• Pauschale Kürzung Haushalt SpiBu + KBV (2014 – 1%) bei 
fehlender Umsetzung ab 2017 

• Pauschale Kürzung Vertragsarzt (1 %) bei Verweigerung ab 
01.01.2018 

Verpflichtung Nutzung Versichertenstammdatendienst 

• Vergütung für Erstellen/Aktualisieren ab 01.01.2018 

Einführung Notfalldatensatz 

• Anschubfinanzierung 01.07.2016 bis 30.06.2018 

• Erstellen: 1 EUR/Fall 

• Annehmen: 0,50 EUR/Brief 

Elektronischer Entlassbrief 
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Referentenentwurf eHealth-Gesetz (2) 

• Anschubfinanzierung für 2016 und 2017 

• 55 Cent/Übermittlung 

• Zuschlag ab 2018 neu zu verhandeln 

Sichere Übermittlung elektronischer Briefe 

• Anspruch für Patienten mit mind. 5 Medikamenten 

• Hausarzt stellt Medikationsplan in Papierform aus 

• Überführung in einen elektronischen Medikationsplan vorgesehen 

Einheitlicher Medikationsplan 

• Förderung mit Zuschlägen geplant 

• Bis 30.06.2016 sollen Anforderungen zur konsiliarischen 
Befundbeurteilung von Röntgenaufnehmen festgelegt werden 

Telemedizinische Leistungen 
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Referentenentwurf eHealth-Gesetz (3) 

• Definition offener Schnittstellen 

• Aufbau eines Interoperabilitätsverzeichnisses 

• Keine Verpflichtung 

Interoperabilität 

• Voraussetzungen zur Nutzung auch ohne eGK sollen 
geschaffen werden 

Nutzung Telematikinfrastruktur 

• Schlichtungsstelle mit unparteiischem Vorsitzenden 

• Letztentscheidung bei BMG 

Gematik 

33 



Antrag Nr. 1 zu TOP 5 

Sitzung Vertreterversammlung der KVN am 14. Februar 2015 

Antragsteller Vorstand 

Antrag 1. Die Vertreterversammlung der KVN lehnt das eHealth-Gesetz in seiner 

jetzigen Form ab. Die Vernetzung der im Gesundheitswesen 

beteiligten Partner ist zwar grundsätzlich zu begrüßen, jedoch 

täuschen die minimalen finanziellen Anreize nicht darüber hinweg, 

dass mit dem Gesetzentwurf starre Regularien und Sanktionen 

verbunden sind und die Kosten zum Aufbau der Infrastruktur in den 

Praxen völlig außer Betracht bleiben. 

2. Kategorisch lehnt die Vertreterversammlung der KVN die Übernahme 

des sogenannten „Versichertenstammdaten-Managements“ ab. Es 

handelt sich um eine Verwaltungsaufgabe der Krankenkassen, die in 

den Arztpraxen keinen Platz hat. Die für die Nichtumsetzung geplanten 

Sanktionen in Form einer pauschalen Kürzung ab Mitte 2018 sind nicht 

akzeptabel.  

3. Die Vertreterversammlung der KVN fordert den Gesetzgeber zu einer 

deutlichen Nachbesserung des Gesetzentwurfs auf. 

 


